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Samstag den 2s. December 1833.

Vermischte Verlautbarungen.
K. 171t. (5) R l . ^562.

F e i l d i e t u n g s » E d i c t .
Von o«m vercinttn Äszirts^erichte Michel,

statten zu Kraindulg, rvird hiemil ötkannt ge»
machc: OS sey auf Ansuchen des Caspar Kan>
duisch, Ignaz Zeme'schen (Zesswnär, trlder Bin»
cenj Spüirer ^u Kraindurg, rve^en rom ^tzlern
aus dlm Urtheile, ĉ clo. i^. August »d24, schul-
digen 63g si. 56 2̂ 3 lr. c. L. c. , ,n die erecuti»
ve FeilIieturu; dec, auf den bcicen Fr°isaßäckern
^V^junka, 8lid Urd. Nr. ^ 7 , Necl. Nr. 17,
und 1^en2il,ouk5, 5ul, Urd. Nc. »74. Ren. Nr.
5» , zu Gunsten ees Perrn (Z^eculen intatul^rtin
Forderung pc. 700 ft., gewltllgel rrorben, und
zu dcien Vornahme drei Feildietungslagsatzun»
gen: auf den 20. November, 20. December l.
I . < und 23. Jänner s. I . , jedesmal um 9 lihr
Bormiltagö in hiesiger Genchlslanzlei mtt tem
Betsatze anbcraumc, daß dic Forderung, rrenn
leibe n>eder bei Ler ersten oter zwticen Felldle-
lungslagsahung um oder üder den Nennwellh
an M^nn geblücht werben fclite, bei der tr i l ten
auch unlei demselben hlntangegeben werden nülde.

Wozu tie Kauflustigen un2 insbesondere tie
T^bulargiaublger zu erscttinin mit tcm Btls^ße
eingeladen weroen, daß sie tic dzeßmlNgen ^lcl-
lattonsbedingliiffe in hleliger G^richtvtanzin täg»
üch einsehen lonnen.

Bereintcg Bcz^s - Gericht ?)Iichelstättcn zu
Krainburg den 2. Oclober lL2o.

A n m e r k u n g . Bei der elsten Feilbietungs»
lagsaßun^ Hal stch kein Kauftustiger ge»
meleel.

I . L7»tt, , 2 ' ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ° ^ ^ ^ ° ° ^ ' N l . 532.
F l i l b i e t u n g s - G d i c t .

Non dem Bezirksgerichte Treffen wird hie»
mit öffentlich kun5 gemacht: Ts fty auf Ansuchen
oes Herrn Anton Mack, Inhaoer des Guts Sei«
w , als (Zefflonär tes Anton Rakolltz von Oder»
dots, in die executive FeUbietung der, dem Exe-
cuten Matdias Omachen von S t . Etephan gc»
do !c;en, oer tödlichen Staatsherrschafr Si t t ich,
2nd Rccl. Nr. 44^2 tienstdaren, und auf looo ft.
geriätlich geschützten Halden Hübe, und den im
yutin Hustanoe befinolichen Wohn » und Wirlh°
schaflsgcbäuden, wegen an den Grstern fHuldig
gehenden 245 fi. Interissen und Unkosten gewU-
iiget, und zu dem Ende erei Feildietungsterml-
ne, a ls : auf den 2o. October, 3o. November
und 3o. December l. I . , jederzeit Vormittags
9 Uhr in I^oca 0er Realität zu S t . Stephan
mit dem Anhange anberaumt rrorten. Laß/ falls
diese Realität weder bei der ersten noch zweiten
Feilbiekungstagfaßung um den Schähungsrrerth
cser darüder an Mann gebracht werden tonnte,

solche bei der dritten und leyten auch unter dem
Schäßungöwerthe hintangestehen n-er^en rrürde.

Wozu Kauftuttige mir t»m Beisaye an ob.
lest'mmlcn Togen m I>,c>co êc Realität zu S t .
Stephan diemit eingelaoen rrerden, dah die dltß«
fälligen Licuations. Betingnisse täglich in tiefer
Amtötanzlel elngksehen weroen sönnen.

Treffen am »3. September 2635.
A n m e r k u n g . B n der ersten und zweiten

Llcitatwnttagsahung ist tnn Kauftuftiget
elschllncn.

Z. »72l. (3) I . Nr. i66
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Neu«
deg wird bekannt gemacht: Gö sey über Ansuchen
der Herrschaft Nasfenfuß, in tie executive Ber»
ftclgcrunß i k l , zu Viherberg geleatnen, derHtir-
schütt Nassinfuß, 5ud Urb. Nr. 5676t 58g, berg.
rechimäßlaen, auf a»6 ft. 20 Ir. gerichtlich gc,
schätzten Weingärten tks Marcus Warthol ron
hraften, somn't A n , und Zugehör, rregen fctul-«
digen 5c> fi. 26 2̂ 4 kr. c. 5. c. gerrilliget, uno
die Tagsahung zur Vornahme auf den 9. I a n -
nei / , u . Fedluar und i5 . März lL34 , jedesmal
Vormittags um 9 M r im Orte ter Realitäten
mit dem BfisayL anberaumt rrorden, daß, rrenn
diese WtMgänen wettr bei der ersten nock zrrei^
ten Ftildictungstagsatzuna um den Schätzunas-
werth oter darüder an Mann gebracht werden
könnten, dicfclden bei der dntten auch unter dem
Schäßungvwenhe hintangcgeben rrerden würden.

Hiezu rrerden die Koustustigen mit dem Bei-
sahe zu elschcinen eingeladkn, daß die Beding»
niffe, die Schätzung und ter Grundbuchsk^tract
in den geirodnUchen Amtssiunden in dieser Ge»
lichtötanzici eingesehen rrerden können.

Vereintes Bezirksgericht Neudeg am 9. No>
vember i633.

Z. ^716. (3) aä I . Zlr. 1^07.
F e i l b i e t u n g s . V d i N '

Von dem Bezirksgerichte zu Zreudenthal n i ld
hiemil bekannt gemacht: ES sey über Ansuäcn
der Ucsula Kobi von Paku, in die executive Fel l .
bietung cer, dem E.recuun Plimus Ke^sctih ß?»
höcigen, zu Bresouza, haus» Nr. 6 , lieaknden,
der Herrschaft Freu3enldal> «ub Urb. Nr . »94
dienstbaren, unl? au^ 5,g fl. M . M . gerichtlich
geschätzten ^j4 Hübe sammt An » und Zugcbör <
wegen aus dem Urtheile rom 8. Noremder lkjIz
schuldigen 4«5 fi. 3 3)4 fr. C. M . , sammt feit
4. Octodec zöZ2 durch drei Jahre zurückgerechftkt
verfallenen 4 "^0 Einsen, und 6 ft. 67 lr . ge.
ricktlich gemäßigten Klagskoften c. 8. c. gewisli-
get, und esI seyen zur Bolnohms detsclten tiz
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drei Tagsatzungen auf den 7« Nssember, 7. De«
cember l. I . , und 7. Jänner f. ^f.. jederzeil
F luh von ^ bis 12 Uhr ,n I^oca Irefouza mit
dem Anhange bestimmt worden, oaß, wenn die»
fe Realttäc weoer btl der ersten noch zueilen Feil»
biecungscagsahung nicht um o^er üder den Hchaz»
zunczswecth an Mann gedrachc werdsn soNte,
dieselbe bei dec dritten auch unter demselben hint«
angegeben rveroen rrüroe.

Wovon ' d«e Kauflustigen mit dem Beifahe
in Kenntniß geseht werden, daß das <5chätzungs«
protocol!, der Gcundbuchscrtracc und dle Aclta«
lisnsbedtngnisse stets ia dies,r AmtZlanzlei e'nge»
sehen, uno davon Adschnftln erHoden rvecoen
tonnen.

Bezirksgericht Freudenthal am 3. Septem'
ber »633.

A n m e r k u n g . Auch bei der zweiten am 7.
December l. I . abgehaltenen FeUoietangs«
tagsahung hatnch tem Kauliuit.gec gemei.
del. Sl^tc der am 7. Jänner l . I abzuhal-
tenden drilten Lic i tNlon, wird solche od
an diesem Tag eingetretenen Hindernissen,
am 2?. Jänner l . ^5., vorgenommen.

Z . 1 7 ^ - (2)

I . A. Edler v. Kleinmayr,
B u c h - , Kunst- und Musikalienhändler in

Laibach, neuer Markt , Nv. 221 ,
empfiehlt

allen fcsmmgesinnlen lathollschen Familien als
passendes

geschenk
fslgende anerkannt treffl-che Gebet - und Elbau-

ungsdücher:

Die

Ein

Erbauungsbuch
für

g e b i l d e t e K a t h o l i k e n .
M i t Approbation des bischöss. Ordinariats Augsburg.

Zweite
sehr vermehrte und verbesserte Austage. 10 Bo-

gen in gr. 12.

Ausgabe auf milchweißem Druckpapier mit einem
Kupfer und Vignette 1 fl. Prachtausgabe auf
Velinpapier mit dcei feinen Kupferstichen und

einer Vignette » fl. 45 kr. C. M .
Die erste starke Austage dieses neuen, für die

' gebildeten Katholiken bestimmten AndachtZbuHes
war in 6 Monaten vergriffen — ein seltenes Be i .
spiel be: der Menge vorhandener Erbauungsdücher,
und ein erfreulich aufmunternder Beweis der al l .
gemeinen Anerkennung, mi t welcher diese „Glocke
reiner himmelsandacht" — von allen frommge»

sinnten Katholiken Deutschlands aufgenommen
wurde« ANe katholischen Ltteratulzeicungen haben
sich einstimmig üver die Vorzüge dieses neuen An«
dachtsbuches ausgesprochen und es als eins wahre
Bals^mquelle empfohlen; namentlich der Reli«
gionsfceuno von Herrn Dr. Benkeit, Katholik,
S i s n , Kerz, BeSnarL's l i t . Zeitung :c.

Aufgemuntert durch diese günstige Aufnahme,
hat der Herr Verfasser die zweite Auftage durch
viele neue Fugaden bereichert, und das Ganze ei»
«erneuen Revision unterworfen, wodurch deson-
ders die eingeschalteten Gesänge noch mehr an clas-
sischen Werth gewonnen haben.

Die Herlagshandlung hat für eine schöne
würdige Ausstattung alle Sorge getragen, die bei«
gegedenen drei neuen Kupferstiche sind meisterhaft/
Papier und Druck empfehlen es zugleich alK ein
elegantes Festgeschenk.

Die

g e h e i l i g t e L e y e r .
Katholisches Gebeth- und Erbau-

ungs-Vuch
v o n

Mina Noulanv.
i 2 . miteinemNönen HltUtupfer. PreiK: i st. Zofr«

Was vom verzen kommt, geh! rrieber zu vei»
zen! Wlc sind fest ürerzeugt, daß diese einfachen,
aus einem relnen klalen Gemüthe gegossenen ge«
fühlooNen Dichtungen , rrelcde dier zu einem zcreck«
mähigen Ganzen vereinigt sino, oiesem alten
Sprlchn'one unserer gemuthvoNcrn Altvordirn nicht
widersprechen weiden. Wahre heilige Poesie,
rr i t sie in einfach großen ergreifenden Tönen aus
dem Herzen quillr. ,tt das characteristlsche M i l l «
mahl dieses Gebethbuches. Es ist ganz geeignet,,
das Gcmüch dis Menschen in diejenige St immung
zu versehen, irclche fähig ist, uns mu oem hoch»
gefüdle einer hohern Wcic zu erfüllen. Die Ein»
fachheit des Sly ls macht tiefen helligen Lieeertranz
Hem Gebildeten wei th, dem milider Gediltelen
verständlich und theuer. Nzemand. derfür höhere
Gefühle empfänglich ist, w;ro dieses (Zrdauungs»
buch ohne Üefneolgung aus der Hand legen, und
ble reicke Mannigfalligteic ocS Inhaltes ist ganz
geelgnec, dabieioe zum üedeavgtiädlten empfang'
llchel Heelen zu machen.

Vollständiges

christkatholisches Gebet-
buch

von

Michael Kauder,
Erzbifchö'st« geistl, Nathe, Hsfprediger und Hofcaplan.

M i t einem Titelkupfer.

Fünfzehnte Auflage, 35 Bogen. Preis: S^ kr.



Z, i»22° (2)
I n der

I g n a z A l o y s Edlen v° Kleinmayr'schen Buchhandlung
in Laibach,

neuer M a r k t , N r , 2 2 l / ist so eben neu erschienen/ und vovräthig zu finden:

Das

V u eh
vom

g u t e n g e s e l l i g e n T o n e .
Practifche Anweisung

im höheren Leben durch Feinsitte, im Umgang mit der großen Welt durch
Klugheit und Gewandtheit sem Glück zu machen; mit Anführung der
m gebildeten Kreisen herrschenden Sitten und Gebräuche, zu beobachten-

den Regeln des Anstandes und der Lebensart;
und

e i n e m A n h a n g e
von Redeformen in verschiedenen geselligen Verhältnissen und Proben zur Gs-

sprächseinleitung.
H e r a u s g e g e b e n u o n

A K. Mbersberg.
Wien, i83^. 8. 2QQ Seiten. I n Umschlag geheftet 1 fl. Conv, Münze.

Ein Buck, welches die äußeren geselligen Formen, wie sie in unserem Vaterlande
herrschen, mit Einfachheit und Klarheit schildert, lst langst ein Bedürfniß gewesen. Das vor-
iiegende zerfällt m drn Abtheilungen; die erste handelt von dem geselligen Benehmen, dem
Umgang und der Femsine im höheren Leben. Vom Umgänge mit den höchsten Standes-
personen bls zum Untergebenen herab, von dem Benehmen m der glänzendsten Soirse bis
in den häuslichen ungezwungenen Krclsc, von der Vorstellung bei Fürsten bis zur Abgabe
und Form der Visite-Karte herab, wurde in's kleinste Detail gegangen. — Dle zweite
Abtheilung bespricht die Bildung des Körpers, des mündlichen Ausdrucks, des äußern An-
siandes. Von der Pstege der körperlichen Schönheit bis zur Kleidung (wle sie bei Besuchen,
Vorstellungen und Festlichkeiten üblnh) und der Einrichtung unserer Wohnung ist nichts
übersehen worden. — Dle letzte Abtheilung endlich gibt Proben zur Gesprachseinleitung,
Redeformen in verschiedene:; geselligen Vcrhalimjsen und Anlaffen. Der Herr Verfasser hat,
von den Vortragen in landesfürstllchcn Audienzen an bis zur geringfügigen Anrede in der
kleinsten Gesellschaft herab, Muster aufgestellt, deren Lecture jungen Leuten, welche um die
Form des Ausdrucks m ungewohnten VerhälMlffen verlegen sind, nur sehr nüylich werden
kann. — Das ganze Werk har einen durchaus practischen Wer th , dem die Anerkennung
und Theilnahme nicht entgehen wird.
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Uränumerations - Anzeige.

«Dndem der unterfertigte Zeitungs- Verlag für den ihm bisher so gütig zu Theil
gewordenen Zuspruch seinen verbindlichsten Dank abstattet, ladet er zugleich ein bochverchrli-
ches Publicum zur ferneren Pranumeration auf dle A ^ i b a c h e r M s t t N U Z für das nächste
Jahr I M 4 hiemtthöftichst e'.n» T a sich die Pränumeration mit Ablauf d,cfts Monats aufobbe-
rührte Zeicung schließt, die neue Auslage aber noch nn laufenden Jahre bcstünznt werden muß,
und nur nach der Anzahl der gefälligen Abnehmer bemessen werden kann: so bittet er umso,
mehr die ?. I ' . Hcrren Pranumer,,mten, noch vor dcm Dchlusse dieses Jahrs auf die vorer-
wähnte Zeitung gefälligst pränmuenren zu wollen, weil man sonst in die unangenehme Lage
versetzt wäre, später eintretenden Pranumeranten die Nachtrage der bereits erschienenen Num-
mern N'.cht verabfolgen zu können.

Die Redaction wird es sich zur Pflicht machen, die vorzüglichsten Ereignisse des
I n - und Auslandes, so schnell als möglich aufzunehmen, weitläufige Berichte über vorge-
fallene Begebenheiten im Auszuge mitzutheilen, überhaupt aber gac nichts vermissen zu lassen,
was nur immer mit dem Raum und der Tendenz dieses Blattes vereinbar ist. Das I l l U n s O s
N l Ä t t , welches von der Zeltung abgesondert wie bisher erscheint, wird gelungene Gedichte,
Erzählungen, Novellen, oder andere interessante wissenschaftliche Aufsätze enthalten. Zu dem
Ende ladet die Redacnon die Herren Littratoren em, sie mtt chren schätzbaren Beitragen zu
unterstützen.

Der Pranumeraticns-Preis bleibt wis vorher derselbe.

Die N a i b a c h e r N e i t l M Z mit dem I l l I r i f O e n V l a t t s ? (welche ohne dem-
selben nicht ausgegeben wird,) und sämmtlichen Beilagen kostet:

ganzjährig im Comptoir . . . . . 6 fl. M k r . halbjährig im Aompt.mit Sondert 3ss. l 5k r .
halbjährig t l "w 3 „ 15 » ganMhr ig mit der Dost. portofrei 9 „ — „
ganzjährig cleuomit^ouvert 7 5, 30 „ halbjährig cloua cietw 4» 30 .,

Das N l l y r i s O e D l a t t wi rd, wie bisher, auch ferner auf Verlangen beson-
ders (ohne Beilagen) verabfolgt. Der Pranumerations-Preis ist:

im SomPtoir ganzjährig . . . . . 2 js. — k r . mit Qouvert halbjährig , . - . . 1 ss. 15 ^ r
halbjährig . . . . , ! „ — , , ^ mit Ver M s t jährlich . . . . . . . 3 „ — „ '

mit Ssuvert jahrlich 2 „ 30 „ ! halbjährig 1 „ 8̂ ) .,

Die löbl. k. k. Postämter werden gebeten, ihre Bestellungen durch die hiesige löbl.
^. k° Obcr-Postamts-Verwaltung machen zu wollen.

Die Laibacher Zeitung mit dem Amts- und Intelligenz-Blatt erscheint, wie bisher,
zweimal in der Wochc, nämUch alle D i e n s t - und N s N N e r s t a K s ; das Illurische B la t t ,
dem das Amts- und Intelllgenzblatt beigelegt wird, aber alle K m n s t a Z F .

Jene ?. ^ . Herren Pränumeranten, welche die Zeitungen in das Haus getragen
wünschen, zahlen dafür halbjährig M kr.

Da sich seit einiger Zeit dcr Fall häusiger ergibt, daß u n f r a n k l v t c Briefe
an den gefertigten Zeitungs - Verlag eingesendet werden; so wird wiederhohlt ersucht, nur
f r a n k i r t e Briefe an selben einzusenden, weil man sich sonst genöthigt sehen würde, u n f r a n -
k l r t e Briefe nicht annehmen zu können.

Laibach im December 13Z3'

OVel v. UleinmaArMer
NeitnnZs-Verlag.
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Mrenwen - Nwjetge

der h le r A n g e k o m m e n e n und Abgereisten.
Den 18. December. Hr. Luzian Graf v. Pszza,

Studierender; Hr. Joseph Oraf y. Krasmskp, Guts-
besitzers sammt Sohn Carl; Hr. Adrian Fleiherrvon
Werburg, Besitzer, und Frau Sorobine Zirnhofer,
Gouvernante, sammt Anna Schmutzer; alle vier von
Trieft nach Wien. — Hr. Sigmund Steiner, Han-
delsmann, von GrLtz.nach Trieft.

Den 5g. Ihre Ercellenz die Frau Gräfinn Er«
dödy, Sternkreuzordens-Dame; sammt Dienerschaft,
von Trieft nach Wien. — Frau Anna Vogel, Pr i -
vate, sammt Familie, von Pragwald nach Tkiest.

NemtliHZ Verlautbarungen.
Z, l M . ( i ) Nr. 23-23Wo4o. Z. M.

Concurs - Eröf fnung.
Be, einer der lllprtschm Eameral-Gefallcn«

Verwaltung unrerstehendcn Camera!-Bezirks«
Verwaltung ,st eine Kanzellistensie lie zweiter
Classe mit dcm Gehalte jährlicher Dreihundert
Gulden in Erledigung gekommen.

Jene Individuen, welche sich um diese
Dienststelle, oder im Falle der graduellen Vors
rückung um die Kanzellistenstelle dritter Claffe
mit dem Gehalte jahrlicher 2Zo fi. bewerben
wollen, haben ihre eigenhändig geschriebenen
Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis zum I i .
Jänner i6Zä bei der k. k. illpr. Eameral-Ge-
.fällen-Verwültung zu überreichen, und sich da-
rin über ihre Studien, «hre Sprach« und son-
stigen Kenntnisse, dann über :hre bisherige
Dienstleistung, ihr Alter, chren Stand und
ihr sittliches Verhalten genügend auszuweisen.

Von der k« k. illyr. Cameral-Gcfallen-Ver-
waltung. Laiboch am 18. December i 8 5 I .

Z. z/23. (2)
E i n A m t s s c h r c i b e r

wird bei einer Grundherrschaft aufgenommen;
auf eine gute geläufige Handschrift und einiger
Fertigkeit im Rechnen, dann sittliches Betra-
gen wird vorzüglich Rücksicht genommen. Nä-
here Auskunft ertheilt das Zeitungs-Comptoir.

Z. A.Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung ln Laibach, neuer Mark t , Nr ,

2 2 l , ist zu haben:
Lirische und romantische

Dich t u n O e n
H u g o ' s vom Schwarz tha le .

Groß »2. (3;ä Seiten start) in mttem Umschlüge,
blosch. 2 ss.

f e r n e r

wird !M Conv. Münz-Preise angenommen eine
neue Pranumeration

a,u f

MritVrich vo« KOilllf s

fämmtlicheWerke.
I n vier wohlfeilsten Ausgaben.

V o l l s t ä n d i g s t e r , nnt allen, vom Verfasser
fsibst bei Erscheinung dee verschisdenen Aussagen
verändsrtcn L e f e a i l s n (Warianten) bsreichziter,
mi t den f ragmentar iMn N a c h l ä f f e n und der
B i o g r a p h i e des Verfassers veimehrter, und
lurch einen.besondern E r g ä n z u n g s b a n d , rvel«
chcr aus Har.tsanften gesammelt ist, daher auch
als ein Ol igmal in keiner inländischen Ausgabe
abgedruckt werden dazf, (sonnt diese Ausgabe
fielö die volisiändWt ist und bleibt) e r g ä n z t e t ,
möglichst c o r r e c t r Abdruck. I n v i e r Aus«
gaben, irovon, und zrrar von den ersten d r e i
Ausgaben, diil erste H ä l f t 3 (Gedzchle 3 Bande,
Tbeatel »6 Nände) mit 29 Banden im Monate
J ä n n e r ld3H, die zwei ' te H ä l f t e (Historische
Vchliiteft n Länd« , Prosaische Schriften 6 Bau«
t s , Biographie, Crgänzungsdand) mi t abermals
19 Bänden im M ä r z i3Z4 —̂ von der v i e r t e n
Ausgc.be aber die eiste Lieftlung im Februar ib34,
die zneite Liefe!ung nach Ostern 1L24, ganz

slchsr ansgegeden wird.

Vorhineinbezahlungspreise in C. M./
gültig bis Ende i833.

Man pranumerirt mit L si. bei der Anmeldung
auf die

etsteAukgcbs, (Groß.Msdian.Täschen-AuZgabe in
25 Bänccn mi l Kupfern), welche 5 ss. kostet, und
bezahlt dann dei ^Zmxfang der ersten Lieferung
den Rest ron 5 st. — z w e i t e V e l i n p a p i e r -
A u s g a d c (ebendieselbe auf fthr schönem weißen
V e l i n p a p i e r gedruckt, nnt Kupfern des elften
Abdruckes) welche 6 fi. tostet, und bezahlt dann
bei Empfang der ersten Lieferung den Rest von
4 st. — dlilte kleine Taschen-Ausgabe, l k l e i n e
Taschen'AuSgade in 36 Bänden w i t SchilletH
BUeniß) w M Z H fi. fostn, und bezahlt dann bei
Empfang der ersten Lieferung den Rest von 2 fi.
— v i e r t e P r a c k l - A u s g a b e in Median »Oc«
tav, (Prachtausgabe in Groß ' Med ian-Octav) ,
t^sttajcher Original »Abdruck von Tübingen , auf
f r a n z ö s i s c h e m V e l i n p a y i e r ßtdluckt, m i l
englischen Stabistich velschcneit, nebst Zugabe des
Ergänlungsbandes in der Plültlausgade, wllche
7 st. tostet, und bezahlt dsnn bei Gmpfang der er-
sten Lieferung den Rest von 5 fi. — Die zweite
Lieferung folgl dann durchaus unentgeltlich.

M m IntMgMz«Matt Nr. i N ^ 2l. December iSZZ.)
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F s r n e r iss zu h a b e n :

H a u e r's
practische Darstellung

d e ?

für das Unterthansfach

bestehenden besetze.
D r i t t e

vermehrte und verbesserte Auftage.
D o !N

Dl-. N. O^ V> R r e m e r.
3 Band?. Wien, i32^. ü st, Conv. Münze.

I n h a l t .
Von den Ilinerryanen und den untenhainZer«

Granden überhaupt. Von der Grunoherrschaft. Vo.'l
dem Rechts zu Naluraldiensten, Rodoc» und Wai«
sendienften. Von dem gruntherlkchön ülechte Ad^a»
den zu fordern. Von dem Rechte da) Grunobllch ^u
führen und selbes zu besitzen. Von dem Richte, G.'»
währen zu ertheilen. V o n dem Rechte, Satze aus»
zufertigen. Begriff und Gegellstand einer Hypothek.
V o n Ver Erwerbung und Löschung eineä Satzes und
der dießfülligen Procedur. Von den rechtlichen Folgen
des erworbenen Hypothekarrechtes. Von dem Rechte
Grundduchsgebühreil zu fordern. V o n der Abstiflung
der Unterthanen. V o n der persönlichen Gerichtsbar«
keilüderhauv3, und von der Bestallung und Compe^
lenz derselben.» Von dem Verfahren in Geschäften der
personlichen Gerichtsbarkeit. Von dem Verfahren bei
den aus dem UnterchanZ . Vechalcmfse einstehendsn
Befchwtrden und Ansprüchen. Uncerthanspatent. V o n
den Waisen- und Depositen » Geschäften. Von dem
Contridilnoü^le und den herrschaftlichen Giebigkeiten.
V o n dem Gemeinde » Vermögen < von den TüFen«
V o n den Sireicigköiten zwlschen Uncerchanen, La«'
deZi«dvocat?n. Tarocdnung :c. Von der Dorfobrig-
keit. Von dem Rechte der Gewerbe' Verleihung. Von
dem Rechte der Mnweibe. V o n der Schankgerech?
tigkeil. Vsn der geistlichen Lehfnöherrschaft. Von der
Vogreihercschafc. Von oer Bergherrschaft. V o n dem
Begriffe und der Elnche,!ung des Zehenis. Von Er«
werdung des Zeheinrechtes. Von dem Zeheindesitz'
UN0 Peutttzungsrechle. Von der EinHebung des Ge»
lreid-Zehents. Von dem Weinzehentt. Von den Ze'
heilt» Rzltticionen nnd Pachc - Verträgen. Von der
zwangsweisen B«ilrei?ung oer Zehent - Rückstände.
V o n Ellöschung des Zeyentrechtes, Von dem Versah-
«en in Z?hent'Angelegenheiten und Str^nsäNen.

Der Raum eclaubl es tnctzt, b^n güi-^en Iuha l r
dieses vollständigsten aller bisher über das Unc.lll)anZ«
filch erfchiensilen Werte anzugeben.

0 r d o

P r o v i d e n d i I n f i r in. o s.
Justa Rituale Romano Salisburgens.e,

I n l a t e i n i s c h e r / f I o o z n i s c h e r u n d d e u t '

l c h « r S p r a c h e .

Anbequemen Taschenformat nctt g.ebunden mit

^clfert, Dr. Joseph. Von dem Kirchen
Vermögen und dem Neligionsfonde; von den Ein»
künften, Abgaben und Verlassenschaften geistlicher
Personen. Zwei Bände. Dr i t te vermehrte u^d ver,
bessecle Austage, gr. ö. P r a g . i 3 3 ^ . 5 st.

ß i , äumma ^octrinae c^t'l5tl2N2L, UN2 cum
auctoi'itatlbus s^rae^!3l-!5 Divines scriplur-HL te»
bUmoniiz 5oli6l5Qu6 6. 8. kalrum 55litcntliH)^
HU3L i!>i citan'ur-, l»io vern ox ir>5i,8 fonUl?U5 N
Vu,52oa I^oviolNÄZo li<i«!ilt:i' colleotlle, i^zis ca-

tomo5 HUAtüul'. I^nviszilna ecjilio, nerii^LÜt«!-
ac <il!igc!l)ti55imc ^yractg. ^on i . I . <3l» ii6o, 5̂ iO
et caritÄtü. ü-niä) Hu^u5t2e VlN^el. !835.2 <«.
in lir.

Goldwitzer, P fa r r e r , Patrologie verbun-
den mit Patristik. »ter Band in zwei Abtheilen»
gen. Nürnberg, l65Z. 3 fi.

Herzog, die Karikaturen der von Jesus
Christus gestifteten Knche. Augsburg, , 6 3 3 , i fi.
4» kr.

Rädlinger, (k. bairischer Hofkaplan.) Die
Familie Traugott von Friedheim, oder die wahren
Grundsätze und Früchte der christlichen Erziehung.
Em Handbuch für A l l e , denen es um das lebendige
Christenthum zu lhnn ist. M t t Approbation des
er;dischoflichen GenerawicaiiatZ, München, i L 5 3 .
i f l . 3o kr.

Himmelschlüssel, der goldene, oder sehr
nützliches und trostreiches Gebetbuch, darin kräftige
«nd andächtig? Mo rgen , , Abend», M e ß - , Beicht»
und Communiongebele, wie auch sehr viele anders
Gebete zur Kirchen« und Hgusandachc, in aüg?,
weinen und besondern Nöthen begriffen sind. Aus
dem großen Himmelschlüssel gezogen , und zum be«
fondern Gebrauch des andächtigen Weidecgefchlech«
tes, mit vielen neuen, in keinen andern Gebetbü-
chern begriffenen Geberen vermehrt. M i t 6 B i l -
dern. P r a g , 1826. 24 kr.

Höl terhost . D i e W a i o e und warme K ü -
pe / ooer Beobachtungen über die Einstellung, Ve?.
fchärfung, Leisigkeit und Fäulniß decselben. und
wie diese zu verbüthen und zu Heden ist: nebst An»
Weisung zur WoUfärbecei zill W'iß«, Gelb», Glüt»,
und Blaudruckerei auf Baumwolle und Leinen, »Nd
zur Darstellung verschiedener ächte? Haupt < unl
Modefarben, auf Wolle Baumwolle und Seide.
Erfurt , l333. l̂ roschire l fi. Zo kr.

Wl ld , vl-., Sichers Erwerbsquellen für
fi^ißiae Deuklche zur Beförderung dez Woh!sta»dls.
El« Nachgebe? in allem Z.ützlichen uno Nothwen,
digen iw Gebiezz ds? Künste und Gewerbe. so wie
her Häus, und L^ndwirthschait; mil Berucksichn«
Zung der neuesten Erfahrungen üb«r die Bronnt»
w,illbrsnn«?ei und Essigfzbriöauon. M i t vielen Ab»
öiloungen. Würzburg, iL3I» bltzsch. 2 fi.

Die Familie Tobias. Ein Gemälde belohn«
l»r Tugetldlltu?» Für die Jugend und für Erwach»
jeue , n<u erzahlt yon einem kachölischen Geistlichem
Ei» Seirenstück zum egyptiichen Joseph. M i t z^eN



F e r n e r i s t n e u z u h a b e n :

D e r m o d c r n e T h i r o n ,
für Personen jeden Alters und Standes zum Behufe ihrer körperlichen und geistigen Bildung»

E ! n A n w e j s u n g s b ü c h l e l n f
sich in allen gesellschaftlichen Lebensverhältmsscn leicht und gefällig bewegen

zu können.
12< Gral) lN34 drosch. 24 kr. C« M .

Der Msnsch nberhauot. — ^ . ? l euße re B i l d u n g , t . Ueber die nothwendige Erwer-
bung anmuthiger Gederden. — 2. Das Auge und die Miene. — 3. Die H a l t u n g ; der Gang. —
4. Wah l der Kleidung. — Bi ldung der S t imme, Sprache. — L . I n n e r e o d e r ge i s t i ge B i l -
d u n g . ! . L i teratur , wissenschafcliche B i ldung, Aesthetik. - — 2 . Ueber Vorlesen und Declamation. —
3. Nothwendigkeit eigner Versuche in schriftlichen Aufsätzen. — ^. Verstandliche und gefällige Schreib-
a r t , Gattungen des S t y l e s , Prosa und Poesie. — 5 /Kurze Anweisung in der Versekunft (Poe t i k ) .
— 6. Verzeichnn) einer kleinen Handbibliothek. — 6 . D a s g e s e l l s c h a f t l i c h e L e b e n . 1 .
G/wohnliche AnstandFregeln. — 2. Verhalten im Umgänge mit Personen niederen Standes. — 5.
M i t Vornehmeren und Vorgesetzten. — 4. M i t Personen des andern Geschlechtes. — V . U e b e r d a s
G e sprach (<H a n v s r ä a t i 0 u ) . Leichte Unterhaltung. — Scharfsinn und Witz- — Ernst nnd
Laune. — Schlußwort. , . , ,

A n h a n g .
Formularicn verschiedener Gluckwünsche und Anreden bei besonders ftstllcheV unb außeforbentttchen

Gelegenheiten, — Vriefe, Gratulations - und Condulenzschreihen. — Neujahrs-/ GeburtS-, Nahmenstags- und
Hochzeits - Gedichte von Kindern an ihre A'eitern, von Freunden, Freundinnen, Verlobten und Gatten. — An-

- Heiden für öffenUiche Blätter. — Einladungen und Empfehlungen, — Gesprächsformen mit passendes Anreden
und^ Antworten nach den Gesetzen der Höflichkeit und des Anstandcs. Hkiraths - Anträge unb Erwi,Grung?n,
Valluntcrhaltungnl und Eonversatlon. ' ^

Von Michael Biberauer,
cvangeZijchen Prediger zu Grätz.

gr. 8. G r ä H , !ÜF4- bloschirt 40 kr. C. M .
I u h a l t : Widmung. — Gebeth. — Selig sind, die nicht sehen und doch glauben. -°- Das Gewis-

sen des Frommen. — Lebe, wie du , wenn du stirbst, wünschen wirst, gelebt zu haben. — Der Llebe
Macht und Huld. — Ist Gott mir uns, wer will wider uns seyn?! — Wie du willst. — Der Herr
hat Alles.wohl gemacht. — Gott , meine Liede. — Glaube, Liede, Hoffnung. — Trost. — Frühlmgs-
feier. — Vorsehung. — Der Engel der Liede. — Lehrerglaube. — Der Liebe Wundelkraft. — Der
H/rr ist nicht ferne. — Zuruf. — Die Liede, des Himmels Tochter. — Das Gebeth deS Herrn. —-
Has Wunberhaus. — Am Ernte > Dankfeste. Ein Psalm. — Lohn der tteueu Liebe. — Dis Kirche.
»— Das Gebeth des Herrn. — Die Sterne. -^- Frühlings - Hymne. —» Oessentliche Gottesverehrung.
— Die Menschenliebe i « Gerichte. — Am Tauftage. "-. Am ersten Tage des Jahres. — Hoffnung.
— Zuruf am neuen Jahre. -— Vlick nach Oben. - ^ Am Morgen eines neuen Jahres. — Am Grün-
donnerstage. -"- Am Charfreitagü. — Am Ostermorgen. — Zuruf an Consirmanden. — Am Kifch-
weihfeste. — Am allgemeinen Todtenfeste. -^- Am Sargs der an Kindes Stat t angenommenen Waise
A. K, — Der Mutter Klgge am Grabe ihres einzigen Sohnes. — Trost vonOben, - ^ Blumentrauer
und Blumenruf. I m Frühlinge dem Andenken an die Jungfrau E. G. — WeihnachtS - Hymne.
— Ehre sey Gott m der Höhe, Friede auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen. « - Am
letzten Tage im IHr,e. ,



I n der Ign. Edlen von KlemmamMen Buchhandlung'
i w L a i b a ch,

und in a l len solib^^l Buchhandlungen
ist zu haben:

B i b t i s ch e G e sch i ch t e.
E i n n e u e r A u s z u g

aus dem großem Werke v o n H . Ch. S c h m i d t
Z w e i T h e i l e , wovon der erste das a l t e , der zwe i te das neue Tes ta -

m e n t m sich fasset,
M i t 4 0 i n A u p f ^ r ^ o s t o o k S N S n D i I c i S i ' i i .

Z823. ungeb. 24 kr. steif gebunden 23 kr. C. M .

Keine Geschichte oder Erzählung ist mchr geeignet den Verstand des Kindes zu erwecken ^ seine
Nachforschungen und Fragen über vielerlei Gegenstände des Wissens und der menschlichen V e r l M m M
zu befriedigen, als die biblische Geschichte. —-

Den größten Vorzug m dieser Hinsicht verdient aber die vortreffliche biblische Geschichte des
Christoph Schund, welche hier im Auszuge ohne AeuderunF seiner gemüthliche?!, kindlichen
Schreibart geliefert wird. ^ s Kind findet darin Aufschlüsse über Got t , Vorsehung, die frühere
Unschuld und den nachherigenHall des Menschen, über dessen Bestimmung, Schicksale, dessen Zukunft,
tMd ewige Vergeltung; es lernet die Charaktere der Wenschen und dadurch seine eiaene Unbeständig-
keit , seine Schwache und Abhängigkeit von Gott kennen; es findet eine Stutze in der all^N.'nX'l'.
Vorsehung, die ihn beschützt, ihn warnet/ feine Fehler rügt. Durch das Lesen d'e'Vr (">">-'"l-^ d,-
kömmt tzas Kind ferner eine Gewandtheit, sich selbst, so zu sagen, die erste Bildung , ^>'l
es darin überall Muster findet, die ihm zeigen, welcher Weg der sicherste fe i , dcn ^ .. . ^ .
I)ie Erzählungen sind auch ganz für Kinder anpassend, und nach der Natur ge;eichncr.

Um die Phantasie deS Kindes noch mehr zu erregen , und damit die Geschichten und Begeben-
heiten dem Gedächtnisse recht eingeprägt werden, sind demselben <W Kupferstichs angehängt, die die
hauptsächlichsten Momente derselben vorstellen. Damit aber dieses Werkchen lwch gemeinnütziger werden
so hat man gesucht, dasselbe auch als Lesebuch für di? Kinder dadurch brauchbar zu machen, daß ihnen
beim Lesen der Geschichten zugleich Gelegenheit gegebeu wird, mancherlei Schnftgattungen kennen zu
lernen, deren Kenntniß- für sie höchst nothwendig ist. Man findet sonach in diessm Buchs^mehrere
Gattungen Druckschriften: als die große und kleine Druck- dann die sogenannte Sch'wabacher-Schrift;

die grsße/ mittlere und kleinere lateinische gerade (Ant iqua) Schriftj ferser die deutsche < . ^ ^ ^ , ^ - « ^

und die liegende lateinische oder C « / - ^ . F < ? ^ M Das Kind hat dadurch Gelegenheit, ftch im Lesen
allerlei Schriften zu üben, und wird zugleich f'ür seins Mühe u»d Fleiß nut der Bekanntwerdun^ der
vorzüglichsten Geschichten reichlich belohnt. Es eignet sich für Schulen als ein sehr brauchbares Lese-
buch/ und ist auch in Hinsicht der mannigfaltigen Bilder als Pra'mienbuch sehr geeignet, daher es von
den Herren Pfarrern und Schullchrern der Schuljugend bestens empfohlen werden dürfte.

. Schmld's blbkiwe Gesthtchte sin die Jugend.
4 Theile, 48 Bogen stark.

Der erste Thell enthält die Geschichte des alten Testamentes.
Der zweite bis vierte Theil eMßatt die Geschichte dks neuen Testamentes.
Mit 40 Kup^l^w^H^^ow^K^r 1 fl. C.M.


